Zeitschrift: lllustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und

Gewerbe
Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe
Band: 10 (1894)
Heft: 35
Artikel: Bericht Giber neue Patente
Autor: [s.n]
DOl: https://doi.org/10.5169/seals-578706

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-578706
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

488

Silufirivte metzerifdye Poudwerker-Pelinng (Organ fiir die offisielen Bublitationen ded Sdmweiz. Bewerbevereins)

#r. 35

und befigt, twenn e3 in dinnen Broten gebaden ijt, einen
bigquitartigen Gejdmad. Die Spdne felbft miiffen von Laub-
hblzern Derrithren, dod) find von diefen Nupbaum- und Giden-
holz wegen thred Gerbjduregebalted audgeidhloffeir, und ditrfen
nidht bon fogenannten Flopholzern ftammen, bei denen die zur
Gahrung notwendigen Stoffe bereitd audgelangt find. Am
swedmapigiten {ind Budjenjdgeipine, welche befon'erd gerne
pon Pferben gefreffen twerben, wdhrend {amtliche Nabelholz-
fpane mwegen ihred Tanningehalted von Pferden nidht berithrt
su twerben pflegen, dagegen fiiv Sdhweine= und Kubfiitterung
wohl verwendbar erjdeinen.  Fiir diefen Jwed iverdem bie
Gpine von Tannen= und Nabelholz nur dbem Aufjdylieungs-
und Gahrungdproze untermworfen und mit Kleie und Roggen-
mehl gemifcht, ohne su Broten geformt und gebaden zu werden,
joba fich biefe Art der Viehfiitterung auperordentlich wohlfeil
jteflt. Der WVreid ded gebadenen Holzbroted ijt im Detail-
perfaufe ME. 5 pro Centner, wabrend grogere Abjdlitffe jhon
su ME 4 gemacht werden, wad in Anbetrad)t bdeffen, daf
bet ber Holafiitterung nur 10—15 Kg. pro Bferd gebraumt
werben und Heu- und Strobfiitterung volfténdig wegfdlt,
intmerhin eine Griparnid von 60 Pfg. big ME. 1 nad) Berliner
Berhdltniffen pro Tag und Pferd mit fiy bringt.

Die Anlage von Holzbrotbdcereien, fitr twelde fid) eine
Ginridhtung fiir eine Tagederseugung von ca. 200 Ctr. auf
ungefidhr ME 5000 ftellt, Eonnte fich fitr grogere Sagemwerte recht
nugbringend geftalten, da die Selbftfojten bet der Berliner
Fabrif pro Centner ca. ME. 2. 50 betragen und fich bort der
Bezug der Budjenfdaefpdne intl. Fradt alletn auf VL. 160
pro 200 Gtr. ftellt. Legtere mitffen mit ca. ME. 50 Waggon-
fracht nad) Berlin bezogen werben unbd witrben fid) die Selbit-
fojten bei Berarbeitung an der Crzeugungsftelle um obigen
Betrag redugteren. Abfdlle, aftige Adbjdynitte, Aft- und Reifer-
Holz lagt fid) bet vorhanbdemer billiger Rraft mittelit Rafpel-
und Sdleifmajdyine fehr zwedmdpig zu diefem Jwede ders
arbetten und erfdjeint baber diefer ganze Judujtriezwetg fitr
Wald: und Sdgemwertsbefiger ald duerft beadytendmwert.
Weitere Ausfunft erteilt itber biefe Fabrifation dad tedynifdhe
Bureau, BVerlin S, Ludauerftrape 3.  (,Cont. Holzztg.”)

Beridt iiber newe Patente,

Mitgeteilt durd) dad Jntern. Patentbureaw von Heimann u. Co.
in Oppeln. - (Audtiinfte und Rat in Patentjadjen erhalten bie
. Ubonnenten diefed Blaited gratid.)

Gine Vor{dub-
und Sdusgborridy-

b a_ﬁ, g fl"{r Rreig=
H7 fagen ift Herrn

Georg Pentl in

Mitnden unter

A1 e 17,249 po
tentiert worben.
Die Crfindung
bestedt einen Bor-
— jdub der Arbeits-
ftite burdy iiber
bem Arbeitstijche
angetriebene Wal=
3en, beren Anordbnung gleidzeitly einen Schuf fiir den Ar-
Deiter bildet. An einer bertifal verftellbaren Rahmenplaite a
ift ein Sdynedengetriebe b gelagert, welded mittelft SKette
eine Welle g antreibt. Letere bewegt durd) jwei Retten 1
awei rechtd unbd linfd jur Kreidjige m Itegende Wellen k, auf
welden die gegen Febern gelagerten Vorfdubrdder 1 figen.
Durd) die Handhabe d wird die BVorridtung aud- und ein-
geritdt. Gine Querfdhiene n verhinbert, daf der Arbeiter
mit ber and an die Trandportwalzen oder Sdge geraten
fann.

/ 7~ jrroiﬂ; U

Gine Borjdubvorridtung
an  Holzbearbeitungsd-Ma-
fchinen ift der Chemniker
Wertzeugmaijdinen - Fabrit
porm. Jof. Limmermann
)| in Chemnig patentiert wor-
/{ben. Bei ber nadyftehend
bejdriebenen Vorfdubvor-
4 4 ridhtung dritcen beibe Wal-

~— T~ sen  gletdhmipig auf dad
porzuidiebende DHolz, und diefer Drud wadit felbitthitig mit
bem Wiberftand, den bag Holz dem BVorjdhieben entgegenjest.
Die Bwifdenrdder b zum Anirteb der BVorjchubwalzen e
liegen auf ber gleidjen Seite pon bder Mitte der Walzen.
Sie find derartig in einem Gelenfrahmen c d gelagert, daf
ber Babubrud beide Walzen felbitthitis auf dad vorzufdyie-
benbe $Holz prept, mwobei der Drud widhit mit dem LWiber-
ftande, ben bag DHolz bem Voridhieben entgegeniest.

',

Gleftrotednijde Rundidau.

Das projeftievte Cleftrizitatswert a. 3. Sihl erfudt
um Anmeldungen fiiv den Bezug von eleftrijdhem Strom fitr
motorijhe Rraft und eletirijdhe Beleuchtung. Tarif uvd Be-
bingungen, jowie Anmeldbungdformulare tHnunen bezogen werben
bei den Bureanr in Widensdweil und in Sddnenberqg; bei
Hrn. Rtert. Hieftand in Hiitten, fowie bet den Verwaltungd:
ratdmitgliedern Herren Sdmid-Pfifter in Ridterdweil und
Brafivent Jul. Shmwarzendad) tn Thalweil.

Das Gleftrizitatdwert Olten-Uarburg, das jeine Bureauy
tm Gafthof um , Schweizerhof” in Olten hat, ernannte Herrn
Theodor Alemann von Balsthal sum bauleitenden IJngenieur.
Herr Allemann fhat fid) in Sitbamerifa (Argentinten) reide
Grfahrungen gejammelt.

Gletirizitatdwert Sdyindellegi. Die HH. Fabrifanten
Blumer und Bwidi in Scdindellegt wollten durdh) Anlage
etned Gleftrizitdtdwerfed von Sdyindellegi aud durd) RKraft:
iibertragung in Ginfiebeln die eleftrijde Beleuchtung einfithren.
Die Genofjame Wollerau dagegen madhte auf bdem Progzek:
weg geltend, bap eine Rraftitbertragung nad) augwirtd auf
Grundlage ded mit bem Borgdnger bder £H. Vlumer und
Bwidi abgeidloifenen Bertrages unftatthaft fei. Die erfte
Suftang jhlop ficd) diefer leptern uffaffung an und aud
pa8 RKantondgeridyt teilte diefe Anfidht und wies die Appels
[atton der ©. Blumer und Jwidi ald unbegriindet ab.

Ghafjeral:Bahn. Die profettierte elettrijhe Bahn auf
bent Chafferal iiirde ihren Audgangdpuntt im Sitden ber
Ort{dhaft St. Smmer, am redyten Ufer der Schith, nehmen.
Die Qinge der Qinte betrdgt 6775 Vieter und ed foll bies
felbe zwet Bmwijchenitationen erhalten, die eine in La Bailive,
bie anbere bei ber Meieret ded Planes. Die eleftrifche Kraft
wird geliefert werden durd) die Société des forces élec-
triques de la Goule. Die Fabraeit witde ungefahr */s
Stunden betragen. Die Gritellungstoften find auf 550,000 Fr.
bevifiert, 81,180 Fr. per Rilometer. Die Konzejfionsbemerber
berechnen fitr die Aftten einen Grirag von wiehr al3 5 Proz.

Reridyiedenes.

Baumaterialienausitellung. Der BVerein idweizerijder
Gement:, Ralf: und Gipsfabrifanten Hat im Auguit abhin
eine Gingabe an bad Departement ded Snnern geridiet,
worin dem Bunbde die Mitbeteiligung an einer Kolleftivauss
ftellung in Gruppe 32 (Bau: und @nnftrufﬁon@materia[ien)
an ber nidften Landezausdftellung nabe gelegt wird.

G foll eine Qolleftivauaftellung bderartiger Materialies
votbereitet twerden, die durd) BVollftdndigteit und paffende
Anordnung einerfeits und Darlegung der auf dem Wege
tehnijher Pritfung ermittelten Gigenjdjaften der eingelen



	Bericht über neue Patente

